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D
ie Vernetzung der angeführten O

rganisationen w
ird initiiert und koor-

diniert vom
 D

ekanatsbüro des D
ekanates Innsbruck, D

ekanatsassistent 
B
ernhard Franz, bernhard.franz@

dibk.at

V
er

ein
 K
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iK

b
r
ü
cK

e

B
esuchsdienst in den Landeskrankenhäusern 

Innsbruck, N
atters und H

ochzirl sow
ie in der Lan-

despfl egeklinik H
all. W

ir unterstützen PatientInnen, 
indem

 w
ir uns Zeit für sie nehm

en – zum
 Reden 

oder Spazieren gehen, um
 kleine B

esorgungen zu 
erledigen, um

 etw
as vorzulesen – um

 für sie D
A 

zu sein.

in
n
s
b
ru

cK
er

 s
o

zia
le D

ien
s
te (is

D
) 

eh
r
en

a
m

t 

W
ir bieten B

esuchsdienste in allen Einrichtungen 
der ISD

 an: G
esellschaftsspiele, Vorlesen, 

M
usizieren, B

asteln, G
ärtnern, U

nterstützung in 
verschiedenster Form

.

n
ach

b
a
r
s
ch

a
fts

h
ilfe in

n
s
b
ru

cK

M
enschen die H

ilfe benötigen, oder H
ilfe anbieten 

m
öchten w

erden innerhalb eines Stadtteils 
zusam

m
engeführt. ISD

-Sozialzentren und Vinzenz-
gem

einschaften sind dafür die A
nlaufstellen.

fach
s
telle a

lten
s
eels

o
rg

e

Ehrenam
tliche SeelsorgerInnen stehen in A

lten-
w

ohn- und P
fl egeheim

en den B
ew

ohnerInnen und 
deren A

ngehörigen für die B
egleitung im

 G
lauben 

und in Sinnfragen zur Verfügung. D
ies geschieht in 

G
esprächen, in der R

ückschau auf das Leben, im
 

G
ebet und im

 G
ottesdienst sow

ie in K
risenzeiten 

und im
 Sterben. D

ie SeelsorgerInnen arbeiten dabei 
m

it dem
 P

fl egepersonal zusam
m

en.

ca
r
ita

s
 r

eg
io

n
a
la

r
b
eit

D
ie B

esuchs- und B
egleitdienste sind A

ngebote der 
P
farrcaritas. Ä

lteren und gebrechlichen M
enschen 

w
ird Zeit und Aufm

erksam
keit geschenkt.

V
in

zen
zg

em
ein

s
ch

a
ften

 in
 tiro

l

Schw
erpunkte der A

rbeit sind unbürokratische, 
schnelle fi nanzielle Soforthilfen sow

ie 
B
esuchsdienste bei Einsam

en und K
ranken.

D
ie Vinzenzgem

einschaften sind die größ
te 

ehrenam
tliche Laienorganisation der W

elt.

eh
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U
nsere freiw

illigen M
itarbeiterInnen 

*  besuchen und begleiten ältere M
enschen

 
in ihrem

 A
lltag 

*  begleiten sie in ihrem
 G

lauben, ihren Sorgen 
 
und N

öten und bei ihrer Sinnsuche 
 
(A

ltenseelsorge) 

*  beraten und begleiten pfl egende A
ngehörige 

 
(N

aM
ar) 

eVa
n
g
elis

ch
e a

lter
s
h
eim

s
eels

o
rg

e

M
enschen zu begleiten - das ist die Aufgabe des 

Evangelischen B
esuchsdienstes: N

ähe zu schenken, 
insbesondere, w

enn jem
and einsam

, orientierungs- 
oder m

utlos gew
orden ist. W

ir w
ollen w

ahrnehm
en, 

w
as Sie bew

egt. W
ir bieten regelm

äß
ige B

esuche 
an m

it G
espräch, B

egegnung, kleine Spaziergänge, 
Vorlesen u.ä., G

ottesdienste, Segnungen und 
Zim

m
erabendm

ahl, Sterbebegleitung, U
nterstützung 

für A
ngehörige

K
lin

iK
s
eels

o
rg

e ö
K
u
m

en
is

ch

U
nsere K

rankenhausseelsorgerInnen besuchen 
PatientInnen in den LK

H
 Innsbruck, H

all, H
ochzirl 

und N
atters. Sie begleiten in Lebens-, Sinn- und 

G
laubensfragen und stehen auch für G

ebete und 
liturgische Feiern, z.B

. Kom
m

unionfeiern, am
 

K
rankenbett zur Verfügung.

Ju
g
en

D
ro

tK
r
eu

z tiro
l

W
ir verm

itteln Jugendliche aus allen Schulen 
Innsbrucks für B

esuche in den H
eim

en. D
ort 

nehm
en sie sich einm

al pro W
oche Zeit, um

 m
it 

den M
enschen zu reden, spazieren zu gehen, zu 

spielen und vieles m
ehr. U

nterstützt w
erden sie 

dabei sow
ohl durch das Jugendrotkreuz als auch 

vor O
rt durch M

itarbeiter der H
eim

e selbst.

ich
 b

esu
ch

e D
ich

!


